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MERKBLATT (ROHFASSUNG): 
 

STANDARDS FÜR DIE SCHEINVERGABE 
AM PHILOSOPHISCHEN SEMINAR 

Vorlesung:   
• kein Leistungsnachweis möglich 
• bei Nachfrage seitens ausländischer Studierender Ausstellen einer Bescheinigung mög-

lich (Anwesenheit und Kolloquium) 
 
Notwendige Bedingungen für alle folgenden Leistungsnachweise: 

• Anwesenheit bei allen vom Seminarleiter angesetzten Einzelsitzungen 
o maximal zwei Sitzungen dürfen unentschuldigt versäumt werden 
o für weitere versäumte Sitzungen muss ein entsprechender Nachweis (z.B. ärzt-

liches Attest) zur Entschuldigung beigebracht werden 
o insgesamt (entschuldigt oder nicht) dürfen nicht mehr als 1/3 der Sitzungen 

versäumt worden sein 
o Einzelfallregelungen für besondere Härtefälle bleiben davon unberührt 

 
Proseminar:  an den Vorgaben der PO orientiert: 

• Klausur (90 Minuten) oder 
• Hausarbeit (12-15 Seiten Text, 1½-zeilig, 12-Punkt-Schrift, Rand jeweils 2,5 cm, dazu 

Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis, Erklärung über die Selbstständig-
keit) oder 

• mündliche Prüfung über den Stoff des gesamten Semesters (20 Minuten) 
• In Kombination mit einem Referat in einer der Sitzungen (mindestens 20 Minuten in-

klusive Thesenpapier von 1-4 Seiten) kann die Seitenzahl einer Hausarbeit auf 8 Seiten 
reduziert werden. 

 
Hauptseminar: nach Maßgabe der Dozentin/des Dozenten 

• Klausur (120 Minuten) oder 
• Hausarbeit (20-25 Seiten, Form s. Proseminar) oder 
• mündliche Prüfung über den Stoff des gesamten Semesters (30 Minuten) 
• In Kombination mit einem Referat in einer der Sitzungen (mindestens 20 Minuten in-

klusive Thesenpapier von 1-4 Seiten) kann die Seitenzahl einer Hausarbeit auf 15 Sei-
ten reduziert werden. 

 
Oberseminar: an den Anforderungen des Hauptseminars orientiert (bei höherem inhaltlichem An-

spruch) 
 

Kolloquium:  an den Anforderungen des Hauptseminars orientiert 
 

Lektüreübung: nach Maßgabe der Dozentin/des Dozenten, an den Anforderungen des Proseminars ori-
entiert, jedoch geringer in Umfang und Anspruch 

 

Einführungsübung: nach Maßgabe der Dozentin/des Dozenten, jedoch möglichst alle Prüfungsformen ab-
deckend 
Auf Wunsch kann zudem bei Vorliegen der Voraussetzungen die regelmäßige Teil-
nahme bescheinigt werden. 
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